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Unsere Auswählte
Für Präsident i

Maj.Gcn. Winficld Scott.
Whig StaatS-Ernen»»»«.

Für Canal-C 0 mmissi 0 ner:

Jacob Hoffman,
von Berk«.

I. N. Gregory,

dcr neu« Principal der Alleniaun Akademie.

Wir »beisetzen das Folgende aus dem
..Essex Caunty Republican" vom
Isten Mai!

~J. N, Gregory, seit den letzten 14 lah-
ren der seingebildete Principal der Reese-
ville Akademie, hat am letzten Mittwoch
seine Verbindung mit jenem Institut ge'

schlössen. Er wird in wenigen Tagen nach
Allentaun, Pa,, abreisen, um da in eine hö.
here Sphäre der Thätigkeit und Nützlichkeit
zu treten.

Hr. Gregory ist einer von den Wenigen,
dessen Tugenden, dessen generöse Natur und
dessen hohe Aspiration und literarische Ta
lente eine Zierde sind, die einer Dorfgemein-
sedaft einen bcneidenswerthen öharakter und
Ruf geben. Er ist einer von denjenigen
Männern, von welchen ein Editor aus dem
Herzen sprechen kann, mil dcr Ueberzeugung,
daß Alle die ibn kennen mit ihm in sein Lob
einstimmen. Sein Abschied nimmt Keese
ville eine seiner glänzendsten Zierden?einen
Edelmann und wissenschaftlich Gebildeten,
dessen Stelle nichtleicht zu ersetzen sein wird.
In der Hochachtung seiner Schüler, von
denen viele unter seinem Unterricht ausge-
wachsen sind, wird sein Verlust als unersetz
bar angesehen werden, und wir glauben
keinen Anstoß zu geben wenn wir sagen, daß
die Schlußscene in der Akademie, der Ab
schied zwischen Lehrern und Schülern herz-
innig und rührend war. Die ernsten Ge-
bete Aller, für sein Glück und Gedeihen,
weiden ihn nach seiner neuen Heimalh be-
gleiten. Auch seine Familie, die in einem
großen Kreise vermißt werden wird, nimmt
die besten und wohlmeinendsten Wünsche
mit sich."

Er bleibt lange aus?

Wo bleibt denn der demokratische Ta
riff." den die Lokosokos den Stimmgcbern
vor und nach der letzten Wahl versprochen
haben? Sollten denn wohl die großen Loko
foko Tariffoersammlungen. Tarifs,eden und
Tariffvcrheißungen im demokraiifchcn Ali
Berks.und andern Caunlies wieder nickt?
als lauter klarer Humbug gewesen fein? Er
hieß doch schon im letzten Januar in dem
..Ledger" und andern Lokosokozeitnnqcn.
daß ..ein ehrlicher und verstäntigcr Taiiff'
unterwegs fei. der alle Parteien befrie
digen werde. Der Bursche ist nun schon
bald vier Monate auf dem Weg und noch
ficht und hört man nichts von ihm. Ent-
weder muß er einen fch recklich weiten
Weg haben oder ist vielleicht gar auf dcr be-
schwerlichen Reise ge sterben. Haben
denn die..demokratischen" Drucker gar kcine
Nachrichtvon ihrem hcffnungsvollenSpröß
ling?

Einige einfache Fragen.

Die Lokofoko Gesetzgebung hat in dcr
beendigten Sitzung achtzehn Ban-

ken Freibriefe erlaubt. Von diesen hat
Touvernör Bigler elf mit seinem Vetobe
legt und demnach sieben gebilligt. Ist es
nun ?demokratisch," daß einige Ortschaften
einen Ueberfluß an Banken erlaubt wird,
wäbrend andere gar keine bekommen??lst
e« nicht ein schändlicher Humbug. sich im
mer mit den härtsten Ausdrücken gcgcn eine
Sache auszusprechen, die man doch selbst
erschafft, besördert und vermehrt?? Wenn
der Gouvernör glaubt, daß Banken und
Papiergeld zum Schaden der Gemeinheit
gereichen, warum hat er nicht auch jcnefieben
vcrworscn?-Wollcn dic Ausleger der?De>
mvkratie" diese Fragen beantworten?

Prügelstraf» für Congreßmitglieder.
-Commodore Stockton, der Ver. Staaten

Senator von Neu-Jersey. schreibt der..Mil
wautie Banner," hat viel Gutes während
seines DebutS gesprochen, aber in einerSache
hat er uns gefallen, in der nämlich, daß er
sowohl jeden Matrosen unserer Marine als
jedes Mitglied unsere« Senates als Ver.
Staaten Diener betrachtet und daß er be-
stimmt verlangt, es sollte der Ver. Staaten
Senator bei einem Dienstfehler eben so gut
gepeitscht werden, als man verlange, daß
der Matrose bei einem D ienstfehler gepeitscht
werden solle. Dies Argument sollte gegen
die Wiedereinführung der Prügelstrafe aufunserer Marine genügen.

ZcZ'Ein Bürger, NamcnS Fetters, aus
Trenton N. I. reiste vor einem Jahre nach
Ealisornien und kam nach etwa 9 Monaten
mit einer ungeheuern Geldsumme zurück.
DieS Abenteuer verrückte sehr vielen Perso
nen den Kopf, das California Fieber herrschte
plötzlich in und um Trenton im höchsten
Grade, und manche Träumer sind jetzt un-
terwegS, um ein ähnliches Glück zu erjagen.
Indessen ist ein VerhaftSbefehl vom Gou
vernör Bigler deö Staates Californien ge

zen den Abenteurer FetterS in Trenton ange
langt und die Auslieferung diese« Menschen
n>ird verlangt, weil das Glück desselben nur
durch Diebstahl und Betrug, namentlich
aber dadurch begründet wurde, daß er einen
sterbenden Kameraden beraubte sZu
schauer.)

Herr Lewis Morse, welcher
neulich zu Springfield, Okio, gestorben ist.
hat7v.<XK) Thaler hinterlassen, welche Sum
me zur Beförderung allgemeiner Volkser»
ziehung verwendet werden soll.

Folgen deS jetzigen Freihandels,
tarifs.

Die,, Allgemeine Zcllung" von dcr Stadt
Neunork sagt! ?,,ln Folge des jetzigen
ZreibandelStarifs babcn n,b» anderen Han-
dwerkern namenllich auch die lZigarrenrnachei
gelitten. Der jctzigc Taiif a»f tZigarren
ist vierzig Prozent, wo er zum Mindesten
achtzig Prozent sein sollte. Unter dem jetzi
gen niedrigen Tarif ist im vorigen Herbst
eine ungeheure Müsse Bremer Eigarren im
portirt worden. Bremen kann die Eigar-
ren billig liefern, denn dcr Fabrikant zahlt
dort dem Arbeiter höchstens zwanzig Gro-
schen per tausend, wo hingegen hier dcrFa
brikant drci bis vier Thaler zahlen muß
Die Folge davon ist, daß der Fabrikant hier
mil den Importeuren nicht konkurriren kann
und sich folglich besser ficht, wenn er. mit
Ausnahme der seinen Eigarren, ebenfalls
imporlirt. Was ist die Folge davon ? Daß
viele öigarrenmacher ohne Arbeit und folg
lich ohne Brod sind. Nur Diejenigen,
welche feine Eigarren machten, konnten im
verflossen?« Winter zu annehmbarem Lohn
Arbeit bekommen. Hunderte von Eigar-
renmachern waren ohne Arbcit. Familien
»äter waren ohne Brod und Viele hätten
gern für die Kost gearbeitet, wenn sie nur
Jemand hätte beschäftigen wollen. Aber
dies war nicht der Fall. Das sind die Fol
gen des FreibaudelsystcmS. wie sie ein Gc-
wcrbe bctroffcn habcn. Vicle andere Ge-
werbe theilen dieses Loos und das Ende ist :
der Slillstand der Gesckäfle, dic Niederlage
der innern Industrie. Aibeit und Brodlo-
slgkeit der Handwelker, Mangel und
Noth.

Man bedenke, daß die demokratische
Partei Schuld an dcm jctzigcn Tarif, da-
hcr auch Schuld an dcr scblcchren Geschäfts
zcit ist und die Whigs bessere Zeilen hcrbci-
suhrcn wollcn."

Deutsche <si»iva»dcr»ng.

Nach dem Belichte dcr deulschen Einwan
derung? Gesellschaft in Ncu Vo>k sind in
vciflr'ssencm Jahrein de», H.il'cn
Deulsche angekominrn. d. h . 24 772 mcbr.
als im Jahre 185>l>. Dcr bei weitem grüße
re Thcil dieser Einwanderer halte ilcb zu
Havre, Bremen Antwerpen, Rotterdam
und Hamburg eingeschifft, obleich auch eiiii
ge von London und Liverpool abgefahren
waren. Ohne Uebertreibung kann ange-
nommen werden, daß die Zahl der in Bo-
ston, Philadelphia. Baltimore, Lhaileston.
Ncu Orleans, Galvcston. Malagorda Bai
und San Francisko gclaiidctcn Dculfchen
mindestens eben so groß gewesen ist, dann
würde die Gesammt Einwanderung in die
Vereinigten Staaten für das Jahr 1851
sich mindestens auf 150 NW belaufen, zu
denen noch die nach Brasilien. Südamerika.
Australien, den Sandwich Inseln und nach
Ost-Indien und China ausgeivanderlen
Deulschen kommen.

New-?1ork.
Ogd ensb u rg. 7. Mai. An der Wa

tertown Rome Eisenbahn fand beute zu
Pierpont ein sehr trauiigcs Ercigniß Statt,!
Einige Ladies vcrlricben sich an dcr Bahn?
die Ztil mit einem Handwägelchen. als die-
ses von dem Fracht Train übeiholt uud i»
Stucke zerschmettert wurde. Vier dcr j»n j
gcn Madchen wuiden gleich gelüdtet und!
mehre andere schwer verwundet. Dcr Kops!
cincr der Verunglückten war vom Rumpfe
getrennl und zwei Ruthen wcit fortgcscblcu
dcrt; auch bci dcn andcrn waftn mehre!
Glieder vom Körper getrennt. Die unvor
sichtigen Ladies halten sich, nachdem der!
Passagierzug passirt war, auf dic Gleise be !
geben, ohne zu wissen, daß der Frachtzug
demselben gleich folgen werde. Die Eisen
bahn 'Beamten sind von jeder Schuld frei
gesprochen.

Texas.
Browns ville, 28. Apiil. Zu Rio

Grande Eily herrscht in Folge dcr Eimord- !
ung dcs Hin. Pallcn, eines schr geachteten
Kaufmannes daselbst, durch die Mcrikancr,
eine große Ausregung. Eine Anzahl von!
Bürgern verfolgte die Mörder, holte sie cin
und lynchte dieselben. Eine Partei von!
sechs andern, welche sich gebildet halte, um!
die Amerikaner zu berauben und zu morden,
ist gleichfalls gefangen genommen und ge j
lyncht. Die Mörder bckannlcn. daß sie un !
ter Eanalesßefehlen handelten und sagten,!
daß Gcn. Eanales beabsichtigt, Brownsvil-
le zu nehmen. Die Ansiedler an der ameri
kaniscken Seite des Stromes rüsten sich, den
Angriffzurückzuweisen.

Philadelphia, Mai 7.

EineFrau in ein cmSck 0rn stein
?Am Dienstage Abend Halle eine Scene ei-
genthümlicher Art in der Nähe von While's
Eourt in Moyamensing eine Masse von
Menschen herbei gezogen. Eine Frau wur
de in einem Schornstein so eingcklcmmt ge
funden, daß man sich genöthigt sah. grade
über dem Feuer Heerde ein Loch in den
Schornstein zu hauen, um dieselbe aus ihrer
gefährlichen, beängstigenden Lage herauszu
ziehen. Sie wäre beinahe erstickt und hatte
mehre schlimme Wunden erhallen. Es ist
nicht mil Gewißheil ermittelt, wie sie in den
Schornstein hinein gerathen ist. Ihrer Er
zählung nach war sie durch einen Fehltritt,
während sie Zeug aufhing, in den Schorn-
stein gefallen und herunter geglitten, nach
einer andern Erzählung hatte sie im Schorn
steine Zuflucht vor den Veifolgungen des
Eonstablers gesucht.

Einerßande j u nge r D iebe ist die
Polizei von Soulhwark auf die Spur ge-
kommen und hat die Entdeckung gemacht,
daß diese Buben eine ganze Reihe von Dieb-
stählen verübt haben. KKnabcn sind bereits
in die Wache gebracht und mehreren andern
ist man auf der Spur. Als die Polizei sie
ertappte, hatten sie eben die Werkstätte ei
nes Büchsenschmiedes ausgeplündert.

Minesota.
Der erste Panther wurde unlängst in Mi

ncsota erlegt; er war nahe 8 Fuß lang.
Ein 4V Meilen langer und 3 Meilen

breiter See (Läk) ist eben 4t) Meilen nord.
westlich von St. Paul entdeckt worden.

Mexiko.
Nach den neuesten Berichten ist Earava-

jal wiederum in der Nachbarschaft von Ma-
tamoraS angekommen, wo er 3(10 Deutsche
auS Texas erwartet, um einen Angriff zu
machen. -

Grftnd « nae n.
Bergblali. Ein Deutscher, Namens

Schlesser, versertia« jetzt zu St Louis fuust-
liches Berablau ( Ultra Marine). Wie er
versichert, sind die Materialien dazu im Ue'
bciflussc in den Vereinigten Staaten vor-
banden. Scblesser erlernte dic Kunst, wel
che er geheim hält, in Baiern. Er behaup-
tet. die Farbe könne hier eben so wohlfeil
zubereitet werden als in Europa. Es ist
diese Mineralfarbe eine der kostbarsten im
Gebrauch.

werden zu Boston. Mass,
mit Maschinen gemacht. Ein gewisser Hr.
M. Burnett hat das Patent dasür. Wenn
die Sache gut ist, wird man vermuthlich
mehr davon hören. ?Weit willkommener
würde es unsern Schmieden ohne Zweifel
sein, wenn eine gute Erfindung zum Pferde-
beschlagen mit Maschinen gemacht werden
würde ?dieHusnägel würden sie dann ger-
ne selbst machen.

Wien ist der Versuch. Erzeug
nisse aus Fäden der Spinnen zu fertigen,
gelungen. Die Fäden werden mit einem
Haspel gewonnen, und geben 24 Spinnen
in v Minuten einen glänzend weißen, äuß
erst feinen Faden von Ellen Länge.
Die Stoffe sollen die Seidenzeuge bei Wei
tcm übertreffen. Ein Mechaniker hat dem
Wiener Gcwerbvercine seine Versuche vor-
gelegt.

Driesbach bat ein Hufeisen er-
funden, welches ohne Nägel an dem Huf
des Pferdes befestigt wird.

Literatur.
Neu-?>orker <?rimi»al-Zeit»nft.

S.it dem ersten April qil't Hr. .Nuketrl, Leren in
Nen-Akik eine deulkde Z.-irung licraui-, in welcher die
willigsten CiiminalMe mekl allein ans der Union,
sl-nrern Mick a»!> reullckla,id. strankreick, It.'lien.
lank- ele. milMlieill weisen, »nd wclche aupe-rdeni voll!
ftandiae Berickte der wickli. Sien in - un? ankl.intisck>-n
Prozesse und Cereirondeni n aus der allen und neuen
H?etl enthält. Jur ««edelnren sckleickende Verbrechen.
Mschimqm, Belrligerelen etc. werden darin an den
Pranger gesl.llt. Wir enipsel-1.-» diese intereffairlc Zei-
tung unsern Lesern angelegentlichst und sind bereit, Srrb-
skriplicnen darauf anziinclmien, wenn der Herausgeber
iuü unS zu wecks.t» dic Giite hat.

Wir werden dann ten ganzen Piospcklus publiziren.

'l'lll' k'nriiilv nncl
stlciiillilx 5!,!l>n»l lipnelr-l-,?Diese schätzbare Ziigend-
Schrift, wclche nicht nur in der Familie eine der nütz-

cin selir geeignetes Lesebuch in der Schule gebraucht
werden kann, bat eben ilrren Äen Jal're.ang anqeN-eten,
Eltern können ihren Kindern keine bessere e n ?tische
Schrift in die Hand geben vis diese. 'l'lio siln<l,'nt
erscheint jeden Mona! Seiten stark ujid koste, !Kl das
Jahr. Wer 4 llulerschreiber einsendet. erbMt ein Vr-
emrlar frei:?FowlerS und Wells, Publizisten, 111,
Nassau St., Neu-Vork.

vieiirral?»infirlv Lcott.
Das New Orleans ..Commelcial Blille-

lin" äußert sich folgendermaßen über Gen.
Scott:

Wir blicken aufMajor Gencral Winficld
Scott als auf einen der berühmtesten Feld
hcrrcn. welche dieses Land je hervorgebracht,
und ans dessen glänzende Tdalen wir im
Acrein mit allen unseren MiMirgnn mit
Recht stolz sind. Sein Ruhm als ein wcit >
sehender, geschickter, arißcrvlteutlich scbaif.,
licktiger und dabei unbesiegbar tapferer Gen-
eral ruht auf einer breiten Unterlage, und
hat höheren Anspruch auf die Bewunder-
ung feiner Landsleute, als irgend cin ande-
rer lebender oder todter Kürzer Amerika's,
dessen glänzcnde Waffenihaten unsere mili-
täuschen Annalen wahrend des gegenwarli
gen Jahrhunderts geziert haben.

Wir sind ferner so frei, unsern Glauben!
auszusprechen, daß er ein Patriot im erha '
bensten Sinne des Wortes ist. Wie könn !
te es aucb anders seil, ? Er hat wahrend ci-j
ner langen und brillanten Lebensbahn dem
ganzen Lande gedient und für dasselbe
kämpft.?feine kohe. kriegsgestählle Gestalt
trägt noch die Merkmale von den Kugeln
des Feindes an sich, und bei allen Gele
genheilcn stand er ohne Wanken bei der Ehreunserer gemeinsamen Flagge.

Lumpigeß a n k n 0 te n.?ES herrscht
eine beträchtliche und gereckte Klage unter
dem Volk gegen den großen Belauf der lum-
pigen Noten, welche in allen Zweigen der
Geschäfte als Papiergeld circulircn. Man
che dieser Noten sind nicht nur zerrissen
abgenutzt, sondern so unrein und
daß sie beinahe Krankheit ?aus ihrem Ge
sjckte" tragen. Es sollte und muß ei» Mit-
tel entworfen werden, um diesem Uebel ab-
zuhelfen. liidem bestehenden Handel und
Geschäftsgang flüden beinahe alle Noten
ihren Weg nach den Banken, die sie ausge-
geben haben, im Laufe weniger Wochen
längstens. Von diesen Banken werden sie
wieder und abermals ausgegeben, bis sie zur

j Cl.'culativn untauglich sind. Warum?!
-Weil die Banken dadurch zu gewinnen er.
warten, daß sie durch die Foitsetzung der

endlich zerstört werden und sie!I sich dann zur Einlösung derselben nicht ver.!
antworlich halten wollen, wenn sie unleser-
lich und entstellt sind.

Wie soll dem Uebel abgeholfen werden?
Durch ein Gesetz, welches den Banken ver>'
bietet, dieselbe Note zum zweiten Mal aus !
zugeben. Die Bank von England gibt
keine Noten zum zweiten Mal heraus. Durch
ein solches Gesetz hier würden wir reineres
und sicheres Papiergeld haben.

Kossuth findet in Boston bei seinen
Bemühungen, materielle Hilfe zu finden, j
mchr Eifolg, als in irgend einer andern
Stadt. Obgleich seine Ungarn - Anleihe-!
Scheine nicht eher fällig werden, bis zu derj
ungewissen und unbestimmten Zeit der un-j
gaiifchen Unabhängigkeit, und keine Inte-ressen tragen bis zu dieser Zeit, so ist es doch
gelungen, in Boston für 27M0Thaler Un s
garn Anleihe Schrine unterzubringen. Der j
Boston« Transkript behauptet, daß er aus
Boston über Thaler mit sich nehmen
werde.

Fische frisch zu erhalten Wenn
die-Russen einen Fisch frisch zu erhallen wün
schen, um ihn in ein heißes Klima zu Irans-
portircn. so tauchen sie solchen in qeschmol !
zeneS Bienenwachs, welches wie ein lust
dichter Deckel wirkt. Aus diese Weise wer
den sie weithin nach Süden verfahren und
werden selbst im heißen Sommer gut «hal-
ten. I,

Allerlei.
April Schnee.? Es ist eine mcrkwur

dige Thatsache, daß wahrend der e> sten Halte
deS April mchr Schnee in Tbeilen von Neu-
.England siel, als wäl>>e»d irgend eincm
Monat des veiflossenen Winters. Bei Bo-
ston sollen im Laufe des Winters A3 Schnee
stürme stattgefunden haben. Der gefallene
Schnee war im Ganzen 6 Fuß Zoll
tief. Mchr Schnee, als in den letzten neun

! Jahren gefallen war.

Schnelles Reife n.?Passagiere gehen
j jetzt um 6 Uhr Morgens von Neu Jork ab
»nd erreichen Bussalo. eine Entfernung von
45)0 Meilen, dieselbe Nacht um 12 Uhr. ?

Wenn man dies mit längst vergangenen Ta
! gen vergleicht, so kann es die Vernichtung
von Zeit und Raum genannt werden.

Kleine Noten in Delaware.?
Vom ersten Mai an können keine Noten
unter fünf Thaler von andern Staaten im
Staate Delaware, unter einer Strafe von

! zehn Thaler, passirt werden. Reisende so
j wohl als andere, sollten dies im Gedächtniß
halten.

I Der versteht s.?ln Providence, R,
I, soll ein Mann die Kunst besitzen mit
einem Knopf irgend ein Schloß an einer
Kiste oder Koffer zu öffnen, dieses thut er

! selbst wenn die Stube voller Leute ist. ohne
j daß Jemand aussindet. wie er's macht. So
sagt das Providence Journal.

. Sonderbar. Das Wohnhaus von
I Marlin Gaiber, nahe Eaton. Ohio, wurde
kürzlich mit allem Inhalte durch Feuer zer.

! stört. Während Herr Garber. ein Mann
von etwa Jahren, die rauchenden Trum
nier übe> schaute, sagte er zu Jemand: "Da
liegt Alles, was ich werth bin," und fiel dar-
auf todt nieder.

G i ft i g e O, u e l l e. In der Nähe von Lo
ganspvrt in Kentucky befindet sich eine
Quelle, deren Wasser jedem, der davon trinkt,
gewissen Tod biingk. Eine Flasche mit
Wasser aus dieser Quelle ist dem Proscssor
Silliman und dem Doctor Uandell in Louis

, ville zugesandt, und diese weiten eine Ana
lyse mit demselben vornehmer».

New Vork. U. Mai. Heute früh brach
inmitten einer Haufens von Holzgebäudcn
in der Kalharincstiaße Feuer aus, welches
mehrere derselben in Aschenhaufen verwan
delt hat. DieHäuser waren von einer An
zahl armer Familien bewohnt und die Flam
men griffen so schnell um sich, daß tt? II)

Personen in der Gluth umgekommen sind.
Albany. 3, Mai. Während der Borstel-

lungin Raymondund DrieSbachs Menage-
rie gaben mehrße Sitze auf den Gallciien
nach wodurch hundert Personen von der Hü-
he ausdcn Boden herabgcstürht wurden. Ei-
ne große Anzabl derselben soll sehr schwer
und ein Knabe sehr tödtlich verwundet sein.

Teras. ?Die Whigs von Teras haben
in einer Eonvenlion Delegaten zur Balti
morer Convention gewählt,?Die Saaten
stehen in Teras vielversprechend, der Wurm
bat aber den Baumwvllcn Feldern großen
Schaden zugrsugt.

samniiliche Werke, in 72
Bänden, mit I2.MU Illustrationen, wel.be
eine 2vjährige Arbeit und 4 <»t)0 Thaler kn
steten, wurden neulich in Pa,:s für 10A)

Thaler vcikauft. Dies scheint als wäre die
Verehrung der Weike solcher Ungläubigen
wie Voltaire in, Abnehmen. Ein allenfalls
erfreuliches Zeichen.

KLK'Auf dem Daiiirfschiffe ..Prairre
State" auf dem J!li»oi?flusse, unweit Pe
kin, zersprang neulich einer der Kessel, wo
bei ?lwa2<> Personen geiödtet, veibrühl
und anderweilig verwundet wurden. Vie
le fprangkn ins Wasser und einige fanden
darin den Tod

weiße Bevölkerung von Cin
cinnati ist l>2Ail) Seelen. Davon find
ungefähr geborn? Ameiikaner und
55 l)»U von andern Ländern?nämlich !!(),.
»litt Deutsche, I!j WV J.länder. 5 «WBrit-
tcn und vom übrigen Europa.

Zeitung von Texas sagt, daß
neulich im Sande an den Hidalgo Fällen
der Fangzahn und andere Knocken eines
ungeheuren Thieres gesunden worden sei.
Der Fangzahn maß zehn Fuß in der Länge
und an feiner größten Dicke 23 Zoll im Um
sang-

KkF'ln Waschington Eounli? in Texas
hegt man Befürchtungen vor einer Jnfur-

! reklion der Sclaven. Ein Zeichen, daß de'
! ren Behandlung nicht eben menschenfieund.
! lich fein mag.

' Staat Ohio wird bald ohne
j Banken sein, wenn das Ding so fortgeht.

- Denselben ist nämlich ein schwerer Tax auf-
gebt worden, wovon die Folge ist, daß eine

! nach der andern Geschäfte einstellt.
Pa'ienten sind während dem

letzten Monat ins Jrrcnhospital von Jndi.
diana ausgenommen worden, deren Irrsinn
durch das Geisterpochen verursacht worden
sein soll.

Thaler, glaubt
man. sei ungefähr die Summe, welche Kos
suth für die Sache Ungarns in den Ver.
Staaten realifirl hat.

Freibodenleute oder ..Freesoi-
lers" gedenken ausdenken August eineNa

! lional-Eonvention zu Eleveland, Ohio, zu
halten. So heißt es wenigstens.

der Gegend von Niles. Michigan,
ist neulich eine Dampf Sägmühle aufgeflo-
gen, wobei sechs kleine Kinder umgekommen
sind.

Neuyorkist ein großer Platz für
den Zweck der Errichtung eines 1511 Fuß ho
henMonuments für Henry Elay geschenkt
worden.

In Kröpfe einer vor kurzem getöd-
teten Henne wurden zwen Galdthaler ge-
funden, welche, das Arme Thier nicht halte
verdauen können.

ZPF'Aus Hessen Eassel sind
wäbrend den letzten 12 Monaten 22.0t)(j
Personen ausgewandert.

AkF'Hoffnung ist die Butter mit welcher l
wir das Biod der Zukunft bedecken. i

lehte Woche ein
gewißerJvsepb Sleeth seine 2ljäbrigk Frau
dermasien. daß sie staib. Ursache: Un-

e Mäßigkeit!
?Am nämlichen Tage bekamen zwei Um-

brclla'Macher, Paliik McCormick und John
' Harvry, in einem Liguürstohr einen Wort-

weci'sel, und das Ende war, daß Ersterer
k den letzteren in die Seile stach, so daß des-
> sen Tod in kurzer Zeit erfolgte. Ursache:
' Unmäßigkeit!

Grimsby Docks an der Mund
, ung des Humber Flusses sind mit deutschen

Eichen vom Schwarzwalde ausgebaut, We-
der hier noch in England konnten Bäume
aufgefunden werden, die für dieS Welk lang
und stark genug waren.

DeulscheS Land, du herrlichstes von allen.
Dein« Eichen steh'», du bist gefallen.

eine Ladung van 22! chinesischen Scbumacb-
" »rn, I chinesischer Arzt und I chinesischer Ad-

vokat an. Alle Namen mit Ausnahmevon Vieren, fangen mit A an.
Nenyork will man die Wirths-

, hausaewerbschiene (LizenseS) vonlNTbale»
zu Il>l> Tbaler erhöhen und den Verkanj
von spilituvsen Getränken, Seitens der Gro-
ccricn. gänzlich verbieten-

e fsirchterlicher Hagelsturm erei'g
z riete sich am 17len April in Harrifon Eaun

t«, Teras. Einige der Hagelstcine maßen
sieben Zoll im Umfang.

e chinesische Auswanderung nach
Ealifornien ist ungeheuer und immer im Zu

n nehmen. Im Januar verließen zehn Schif
> fe mit Emigranten die Stadt Hong Kong

! wurden vorigcWocbi
zu Mcmpbis. Tcnncssc. für 58 Cents di«
Quart ve>kauft.

Ncuorlcans verbrannte neulich
, ein Hr. Seiale sammt Frau und zwei Kin-

dern bei der Nicderbrennung seines Hauses.
r Hundert und dreißig Millionen

Thaler sollen an den Eisenbahnen und Wer
ken in und um Paris verwendet werden.

Staat Rhode Irland ist das
Maine Liguorgefetz beide Häuser der Gesetz

i gcbung passirt.

Ehester Eauntn verkaufen die
! Grundbecren zu I'/, bis 1' 2 Thaler das

! Büschel.
» Goldfchmidt »nd dessen Gattin

Jenny Lind werden am 2s) Mai mit dem
! Dampfschiff Pacific nach Liverpool abgehen.

Neuyoik sind neulich wieder 4l)
und 27 französische Flüchtlinge

' angekommen.
Elay ist wieder besser.

,! N ü izZiehe s.
s öÄ"folgende Ariikel entnehmen wir d>!» -u H.irriS-

' biirg q.Uii ü.n ??l,ne>ikan!schen '>auer," eine Monats-
> ! scl» ist die kein Bauer oder Obstjüchter eiilbehren soll!.'.
I l

Mittel wider die Kolik.
Nimm einen Eßlöffel voll guten Ingwer

'itluie ihn in ein Theeköpfchen, gieße kochend
! Wasser darüber, rühre eS wohl um und trin
!ke es, so heiß Du kannst. Auch mische Jng-

' wer und Molasses durcheinander und ess
etliche Löffel voll davon. Dies hat schon
oft geholfen.

i DaS NnSharzon derßäunie zu heilen.
?! Wenn Kiifch-oder Pflaiimenbäume an

! selten, feuchten Stellen st. her,. so harzen sie
aus. d k. das G mmi schwitzt aus, indem

i der wässrige Theil des ausgetretenen Saf
!te? verdünstet und der Nest vertrocknet. Dic

, Folge davon ist. daß der Krebs an solche
l Bä-iNie kommt, und daß sie nach und nag

Folgendes natürliche und ein-
, fache Mittel möchte am wiikfamsten dage-

, gen fein. Man nimmt, mittelst eines Messers
das Gummi weg und verwundet die Stelle

Ibis an's Leben oder ans Grüne. Nun
! wird die Stelle mit Sauerampfer so stark
l gerieben, daß derSast davon in die Wunde

> ! eindringt. Verschiedene Versuche haben
> bewiesen, daß diese Krankheit sich nie wie
'der gezeigt habe und daß die verwundete
.! Stelle bald wieder mit der Rinde bedeckl

? worden fei.
Baninreinignng.

Wer seine jungen Baume gesund erhal-
'ten und deren Wachsthum beföldern will,

reinige, vornehmlich im April und No-
i vember. den Stamm sowohl, als die Haupt
zwnge der jungen Baume, häufig mit einer
nassen Bürste, und zwar so, daß weder

,! Schmutz, noch todte Rinden daran zurück-
i bleiben. Hierdurch wird die Ausdünstung

. befördert, und die Rinde sowohl für die
. Feuchtigkeit und Wärme der Luft, als auch
für den Einfluß der Sonne und des Lichts,

! welches zum Gedeihen der Pflanzen das
ist, empfänglicher gemacht

Der Baum gewinnt ungemein viel durch
! die Reinigung der Rinden von den verstor-

- benen und scruppigten Theilen; die Aus-
dünstung wird erleichtert, und manches Un-

! geziestr dadurch abgehalten, der gutenßaum
rinde zu schaden.

In Leipzig giebt man fich vorzüglich viel
Mühe, die Bäume auf diese Weise, auck
wohl mit Lauge von Asche, rein zu hallen.

Arbeitsparende Seife zum Waschen.
Folgendes ist die Beschreibung, die sogen-

annte "Arbeitsparende Seife" zu machen.
Diese Seife soll vortrefflich seyn zum Wa-
schen und Ersparniß von Arbeil. Das Re
cept um sie zu machen verkaufte zu 5 bis Iv
Thaler. und die Seife zu 7 Eents dasPfund; i
kann aber zu 2 EentS d«s Pfund gemacht
werden.

Nimm 2 Pfund Sal Soda. 2Plund gel-
Seife in dünne Scheiben, thue alles

zusammen und koche es 2 Stunden lang,
dann seihe es durch ein Tuch; laß es kalt
werden, und es ist alsdann zum Gebrauch
fertig.?Anweisung zum Gebrauch : Weiche
deine Wäsche AbendS zuvor ein, und zu je
dem Eimer vollWaßer, in welchem du deinesWasche kochest, thue ein Pfund von dieser
Seife. Deine WäsHe braucht gar nicht!
gerieben zu werden; schwenke sie nur aus
und sie ist vollkommen rein und weiß.

Ausland.

y? ew ?10 rk, tl. M.ri. DaS Danixhchiss Euroxa ist
mit Na.lii icklen von London »nd Paris bis zum 23.
April aiigekonm.en.

<?»aland.
Die Londoner ,6unstqeseNschaft beabsichtigt ein« Aus«

slellung der Künste und Manufakturen Ost Indiens inr
Jahres I8!>3 irnter?).i»virsiing derOsiin-

indischen Reiches ruehr ju cnlrvick.ln.
Das Schiss Brillant ist zu Down, mit 217.NN0 Pfd.St. aus Australien angekommen und berichtet daß da«

Schiff Statekiuan im Februar n.i! 80.MX» Ilnzen <?oldaus Aristrallen obqefakren sei. In der NSHe ren Ren-
lon, 10 Meilen non Glasgow sind drei Wohnhäuser ab-
gebrannt und 7 Kinder in den Flammen umgekommen.

InAustra licnsind in einer Woche 24 Schiffe
niil AnSwandercrn aus den benachbarten Eolonien ia
Port Philipp eingelaufen.

Frankreich.
In Paris werden dic großartigsten Zurüslungen z»

dem großen Militär-Feste.' welches am 10. Mai Slarr
finden wird, gemacht. Die Patrie, eine« der halboffl»
zielten Oigane Louis Napoleons erklärt feierlich und be-
stimmt, daß eS nicht die Absicht Louis Napoleons fei, da«
Kaiserreich ju proclamiren.?ES wird berichtet, daß im
Lause ein großes Feldlager von bV.IXX)

ter dem Befehle des Präsidenten Feld-Manöver auszu-
führen. Der Moniteur veröffentlicht folgende ihm niit-
aetheilte Note: ?Eine große Anzahl von Personen bildet
sich ein und erzählt daß daS Kaiserreich bei Gelegenheit
des großen Festes proklamirt werden soll. Dem Gou-
vernement den Wunsch unterzuschieben, sich eines solche»
Verweintes zu bedienen, nnr die bestehende Ordnung z»
verändern, heißt sich einen falschen Nrgr'iff von der Art
und Weise bilden, auf welche eS seine Pflichten verstehet.
W.nn die Nothwendigkeit zu solch' einem Enischlusse
führen sollte, >o wird er nur durch die Antragsrechte der
eonsiiluirten Mächte und niit der Einstimmung des gan-
zen Volkes vollführt. Was das S>cifallrufen der Armee

anbeliiffk,fo,ist es,da« ist wahr, für den StaatS-Ehef eine
schätzbare Pr«be der Gesinnungen, ?on denen sie beseelt
ist, aber eS kann durchaus kein politisches Resultat her-
beiführen. So würten bei der Eoremonie vom II).
Mai dic anfdem Marsfelde verfannnelten M.flklvMann
vergebens den Prinz-Präsidenlen mit dem Namen Kai-
ser begrüßen, da diese Handlung die Wiederherstellung
des Kaiserreichs um keine einzige Stunde beschleunige»

Deutschland.
Rreinen, Iktcn April. Unsere Stadt ist förmlich

mit Auswanderern belagert, welche von allen Seilen Sil-

land ist un,-ebener und man bemeikt darunter besonder«
viele wohll al en e Personen. Gestern find nicht weni-
aer als A>l>ll Auswanderer meistentheilS nach den Ver.
Staaten, viele aber auch nach Australien nnd 2 Schifft»
latungen nach Brasilien und Süd-Amerika »on Bremer»
Hafen abgegangen.

.

und Schwstern KossulhS eingestellt find »nd daß den»
s.ll-en erl. übt ist, sich zu ihrem Sohne und Brüter
nachAmerika zu verfügen.,

Griechenland.
Athe n, l.?txril. Der Ober-?sppellationS-Gerichts»

hok von Griecheiiland hat die Sentenz eines Untergerichl«

und läßt dasselbe unter die Armee vertheilen.
Kap der guten Hoffnung.

Da« KriegSÄuff Orestes bat im Mozambiquekanake

liek mit dem E. stor ein span sche-, Seeräuberschiff gefan-

Milte de« Schisses führte.

lur Pariser PN a nzengar ten find zwei jung«

nach Eurepa gebracht wurde.

Eine Dame aus der Provinz, die sich kürzlich von der
Neugier verleiten li ü, eine halbe Stunde lang in P a,

Am 4. April ist in einem Do>fe der englischen Graf-
dcrgekominen. Die Kinder erhieltm in der Taufe die
Namen Glaube, Hoffnung und Liebe.

?Fliegenden Blätter" bringen unter der
Ueber sehnst: "Geistesgegenwart", mit zwei gemüthlicher,
Illustrationen folgende hübsche Geschichte: Mein Freund,

Wuthas, ist eines TageS m der Nähe von

leßlen Kräne taucht er nsch einmal auf und schreit:
?Visa?, der Hecker sell leben l och !" Die Gen«d'armen
vom Heeter boren, einen Sah machen, 'nein spring«.

Wissenschaftliche Aufgaben.
sich in No 16 ein Fehler eingeschlichen hatte,

so lassen wir jene Aufgabe be ri ch ligl hier nochiiialK

No. 16.
Zu einem sseld, welches M Acker entbSlt, ist der Mi»

nie und der Unterschied jivischen der langen und kurzen
Seite gleich. Wie lang sind die Seilen?

(P. M. F., Obermilford.)

(Von Norkwheilkall.) «

Herren Drutker?lch denk der W. H. ein Schul-
leiter von Hecklaun, sed noch eiveU in dic Schul gellen
und sieh se.l'ler lehren lassen eb das! er Andere lebrt. Sein
Enser rcn der .?>>fgab No. 12 ist falsch, daher hab ich
sie ihm aufgelöst?sie i>» sst

!?uS. !?uß. AuK
1) IlN.(>ON0-l. I 3) V2.2442.j- l 5) 117.7575-k>
2) 128.«754-j- j 4) j 6) 85.L254

Dcr Schullchrer soll nach Nordwheithall kommen.
ust nach Eqi'ptcn. dort wollen wir Sehulbuben ihn durch
dießechlingkkunst ncninren. Nau will ich ihm do noch
en Summ ufgebe und for die soll er drei Wochen Zeit
hawe un er kann sie doch »et uflvse:?

N 0. 18.
Ein Stück seidenes Zeug, welches 2?/Z, (fran-

jksrsche Ellen) halr. kostet 317 H tranes. Wie viel
-.'eipjiqer Ellen bekommt man daher von diesem Zeug
für Friedr ich'»d'or, wenn 2V Friedrich'sd'or
Sftoler Eour. betragen und 30U Thaler
Cour, sind?

(sie.4uul, halt 52SX ftanMsche Linien und die
Leipziger HM 2SV'/, franjösifche Linien )?Nau

kann. )

Auflösung dcr Aufgabe No- R7.
S 4 Stück


